
Technische Universität Dresden 

Institut für Stahl- und Holzbau, Professur für Stahlbau 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann 

 

 
 
 
 

Modul BIW4-14 Stahlhochbau und Stabilitätstheorie 
 
 
 

6. Übung: Kranbahnträger 
 
 
 
 

Fakultät Bauingenieurwesen 
 Institut für Stahl- und  

Holzbau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaber der Professur  
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann 
Übungsleiter  
Dipl.-Ing. Tobias Bochmann 
 



Institut für Stahl- und Holzbau, Professur für Stahlbau 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann 

Dipl.-Ing. Tobias Bochmann 
 

2 
 

 

Kranbahnträger 

 

Es ist eine Kranbahn für eine Industriehalle zu bemessen. Diese besteht aus einer Einfeld-
träger-Kette mit Stützweiten von jeweils 10 m und wird von einem Brückenlaufkran mit 
einer Tragfähigkeit von 40 t befahren. Die Krananlage beendet sich in einem geschlosse-
nen Gebäude, sodass keine Wind- und Schneelasten bei der Bemessung der Kranbahn 
berücksichtigt werden müssen. 

Der mit Gummipuffern ausgestattete Kran kann der Hubklasse HC 3 und der Beanspru-
chungsklasse S3 zugeordnet werden. Die Brückenspannweite beträgt 20 m und der Rad-
stand 3,8 m. Die Radlasteinleitung erfolgt über eine aufgeklemmte Kranschiene A 75. 
Herabfallende Lasten werden nicht erwartet. Toleranzen werden nach  DIN EN 10920-2 
eingehalten.  

 

Weiterführende Angaben: 
Kransystem: IFF mit Spurkranzführung 

Anfahrmaß der Laufkatze: 𝑒  1,0 m 

Eigengewicht der Kranbrücken: 𝑄   170 kN 

Eigengenwicht der Laufkatze: 𝑄  20 kN 

Kranfahrgeschwindigkeit: 𝑣  40 m/min 

Hubgeschwindigkeit: 𝑣  6 m/min 

Querschnitt: Schweißprofil 

Abstand der Quersteifen: 𝑎  2,0 m 

 

Bearbeitungsschritte (Lösungsweg): 
1. Material, Geometrie und Querschnittswerte 
2. Schnittkraftermittlung: 

a. Dynamische Faktoren 
b. Einwirkungen aus Kranbetrieb 
c. Schnittgrößen 

3. Querschnittsklassizierung 
4. Bemessung im GZT: 

a. Elastischer Nachweis der Schubspannungen 
b. Elastischer Nachweis der Längsspannungen 
c. Beulnachweis des Stegs am Auflager 
d. Beulnachweis des Stegs infolge konzentrierter Lasteinleitung 
e. Biegedrillknicken 

5. Bemessung im GZG 
6. Ermüdung 
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Anlagen 

 

 

  



Institut für Stahl- und Holzbau, Professur für Stahlbau 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann 

Dipl.-Ing. Tobias Bochmann 
 

4 
 

 

 

 

Abbildung 1:Schräglaufwinkel: Definition von αF, αV und a0 (EC 1-3 :2010-12 Tab. 

2.7) 
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Abbildung 2: Vorbemessungstafeln druckbeanspruchter Träger 

 

 

Abbildung 3: Beulnachweis für die konzentriere Lasteinleitung: Effektive Lastausbrei-
tungslänge leff (EC 3-6 :2010-12 Bild 5.2 

 

 

Abbildung 4: Auszug aus Wendehorst 37. Auflage 

  



Institut für Stahl- und Holzbau, Professur für Stahlbau 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann 

Dipl.-Ing. Tobias Bochmann 
 

6 
 

 

 

Abbildung 5: Auszug aus Stahlbau-Kalender 2017 

 

 
Mit: 
(a) Druckspannungen aus zentrischer Radlasteinleitung 
(b) Biegespannung aus Torsionsmoment infolge Exzentrizität der Radlast 
(c) Überlagerte Spannungen 
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Abbildung 6: Auszug aus Wendehorst 37. Auflage 

 

 

Abbildung 7: Obergurt-Stegblech-Anschlüsse von Kranbahnträgern (EC 3-1-9 :2010- 

12 Tab. 8.10) 

  



Institut für Stahl- und Holzbau, Professur für Stahlbau 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann 

Dipl.-Ing. Tobias Bochmann 
 

8 
 

Abbildung 8: Querschnittswerte für Kranschienen mit A-Form nach DIN 536-1 

  


